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Mode – Zyklizität, Zirkularität 
 

Workshop der Forschergruppe „Moden, Trends, Hypes“ in Kooperation mit  
dem Graduiertenkolleg Automatismen an der Universität Paderborn,  

mit den Gästen: Prof. Dr. Christoph Jacke, Prof. Dr. Rolf Parr,  
Dr. Clemens Ruthner und Dr. Gesa Teichert 

 

 
 

am 4.-5. Juli 2013 an der Universität Paderborn, Raum W3.210 



Konzept: 
 
Die Paderborner Forschergruppe „Moden, Trends, Hypes“ denkt im SoSe 2013 temporäre 
Strukturen innerhalb der Dynamik der Literatur-, (Pop)Kultur- und Mediengeschichte mit der 
Zyklen-Logik der Mode zusammen und veranstaltet dazu einen Workshop, in dessen 
Mittelpunkt das Beziehungsgeflecht zwischen Mode, Zyklizität und Zirkularität steht.  

Unter „Mode“ versteht man zum einen die Art, wie man sich kleidet. Zum anderen 
können auch weitgehend unprognostizierbare kurzfristige Ballungen gleichartiger, 
marktgängiger Literatur- und Medieninhalte, die Kulterscheinungen auf der Rezeptionsseite 
hervorrufen, als „Moden“ bezeichnet werden. Darunter fallen Erscheinungen, die die Publizistik 
simultan oder retrospektiv mit den Suffixen  „-aden“ und „-ismen“, oder als „-manien“ zu 
bezeichnen pflegt. „Robinsonaden“, „Zombismus“ oder „Twilightmania“ sind nur einige Beispiele 
für derlei literarische bzw. populärkulturelle Hypes, die – so unsere Ausgangsthese – Analogien 
zu den vestimentären Modephänomenen aufweisen.  

Moden jeglicher Art werden häufig in Metaphern der Zyklen und Zirkeln verhandelt. 
Fashion-Magazine berichten, dass sich der „Modekreisel“ nach wie vor in Paris drehe, 
Ökonomen beobachten, dass das „Modekarussell“ immer schneller werde und Zukunftsforscher 
spezialisieren sich darauf, „Modezyklen“ in berechenbare Bahnen zu lenken. Spätestens seit 
Simon Reynolds’ viel beachtetem Buch Retromania sind sich viele kulturjournalistische 
Beobachter einig, dass Kleidermode, Popmusik und Filmindustrie, ja die ganze Populärkultur in 
einem „Hamsterrad“ aus Revivals und Retro-Moden gefangen sei. Doch welche Mechanismen 
genau sind mit dieser geometrischen Symbolik gemeint? Wie viel Kreis steckt im Zyklus, wie viel 
Zyklizität tatsächlich in der Mode?  

Der Workshop will eine interdisziplinäre Zusammenschau der Zugangsweisen zu Mode 
ermöglichen, die 1.) nach der Relevanz des Modezyklus-Konzepts für Literatur- und 
Mediengeschichte fragt, 2.) wissenstheoretisch und epistemologisch an der Mode(n)forschung 
und -historiographie interessiert ist, 3) Mode(n) und Modezyklen wiederholungstheoretisch 
beleuchtet und 4.) dem Zirkel der Selbstverstärkung bzw. den performativen Selbstvalidierungs-
prozessen im Zusammenhang mit Moden und Modeprognosen nachzugehen sucht. 

   
Programm: 
 
Donnerstag, 4. Juli 2013 
 
15:00  Begrüßung und Einführung (Mirna Zeman, Universität Paderborn) 
 
15:30 – 17:30  Block 1: Retromanie (Gast-Experte: Christoph Jacke, Universität Paderborn) 
 
17:30 – 18:00  Kaffeepause 
 
18:00 – 20:00  Block 2: Zyklizität der Kleidermode (Gast-Expertin: Gesa Teichert, Hochschule für 

angewandte Wissenschaft und Kunst, HAWK Hildesheim)  
 
Freitag, 5. Juli 2013 
 
10:00 – 12:00  Block 3: Zyklologie und Wiederholung (Gast-Experte: Rolf Parr, Universität 

Duisburg-Essen)   
 
12:00 – 13:30  Mittagessen 
 
13:30 – 15:30  Block 4 : Vampirismus und Kulturökonomie (Gast-Experte: Clemens Ruthner, 

Trinity College Dublin)              



Texte 
 

Block 1: Retromanie (Impuls: Christoph Jacke) 

 
Simon Reynolds: Retromania. Warum Pop nicht von seiner Vergangenheit lassen kann. Aus dem 
Englischen von Chris Wilpert. Mainz 2012. (Daraus S. 9-40: „Immer Ärger mit dem Rückspiegel. 
Vorwort zur deutschen Ausgabe von Didi Neidhart“, „Das Jahrzehnt des „Re“. Einleitung“ und 
„Prolog: Don´t Look Back“).  
Stefanie Würzt, Ronald Eckert: „Aspekte modischer Kommunikation“, in: Herbert Willems, 
Martin Jürga (Hg): Inszenierungsgesellschaft. Ein einführendes Handbuch, Opladen, Wiesbaden 
1998, S. 177-190. 

Block 2: Zyklizität der Kleidermode (Impuls: Gesa Teichert) 

 
Sabina Trosse: Geschichten im Anzug. Der Retro-Trend im Kleidungsdesign. Münster u.a. 2000, S. 
45-55. 
Agnes Brook Young: „Recurring Cycles of Fashion“, in: Gordon Wills, David Midgley (Hg.): 
Fashion Marketing. An Anthology of Viewpoints and Perspectives. London 1973, S. 107-125. 

Block 3: Zyklologie und Wiederholung (Impuls: Rolf Parr) 

 
Jürgen Link: „Marx denkt zyklologisch. Mit Überlegungen über den Status von Ökologie und 
»Fortschritt« im Materialismus“, in: kultuRRevolution. zeitschrift für angewandte diskurstheorie, 4 
(1983), S. 23-27. 
Jürgen Link: „Diskursives Ereignis, Zyklologie, Kairologie. Überlegungen nach Foucault“,  in: 
Spuren, Nr. 34/35 (1990), S. 78–85. 
Rolf Parr: „›Wiederholen‹. Ein Strukturelement von Film, Fernsehen und neuen Medien im Fokus 
der Medientheorien“, in: kultuRRevolution. zeitschrift für angewandte diskurs­theorie, Nr. 47 (Juni 
2004), S. 33–39. 

Block 4: Vampiromanie und Kulturökonomie (Impuls: Clemens Ruthner) 

 
Clemens Ruthner: „Sexualität Macht Tod/t. Prologomena zu einer Geschichte des Vampirismus“, 
in: Kakanien Revisited, 2002 (http://www.kakanien.ac.at/beitr/fallstudie/CRuthner1.pdf). 
Clemens Ruthner: „Why Literature is a Monster: The canon as a tool of literary innovation“, in: A. 
Chilewska/S. Wilson (Hg.): Writing after the Gaze. The Rupture of The Historical. Edmonton 2007, 
S. 81-96.  

Extras (fakultativ): 

 
Mirna Zeman: „Literarische Moden. Ein Bestimmungsversuch“, in: Maik Bierwirth, Anja 
Johannsen, Mirna Zeman (Hg.): Doing Contemporary Literature. München 2012, S.  111-130. 
Clemens Ruthner: „Fantastic Liminality: A Theory Sketch”, in: Lars Schmeink, Astrid Böger (Hg.): 
Collisions of Reality: Establishing Research on the Fantastic in Europe. Berlin, New York 2012, S. 
35-49.  
Stephen Brown, Robert V. Kozinets, John F. Sherry Jr.: „Teaching Old Brands New Tricks: Retro 
Branding and The Revival of Brand Meaning“, in: Journal of Marketing, 67 (2003), S. 19-33.  
 
 
Kontakt/Anmeldung 
mzeman@mail.uni-paderborn.de  
Internetadresse: http://kw.uni-paderborn.de/forschung/moden-trends-hypes/home/  

http://www.kakanien.ac.at/beitr/fallstudie/CRuthner1.pdf
http://kw.uni-paderborn.de/forschung/moden-trends-hypes/home/

